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.Schatz na eh 1035 vergraben sein muß (Vgl. Nr." 3 der Liste als jüngstes Ge
präge). Der Fund kann der heutigen Münzwissenscl18ft zwar keine unbekannten
:Stü!ke liefern, verdient wegen seiner typismen Zusammensetzung aber trotzdem
'eine kurze Verzeimnung.' ,~ , ; .

? Ex.

'? Ex.

(Typ. 8) von
.? Ex.

? Ex.
Münzmeister

? Ex.
? Ex.

? Ex.
Dannenberg I

? Ex.
? Ex.

,.
· ,1~ An gel s ach 8 e n ~ Kg. Ethelred 11., 978-1016. Penny
, " Canterbury (CENI). Münzmeister Eadrold.
· 2.; desgl. Penny (Typ 3) von Stamford. Münzmeister SPERT :
, 3. Kg. HaroId 1., 1035-40. 'Langkreuz.Penny; von Stamford
_: ! ODEI· '!..

r4.. K ö In." Kg. OUo 111., 983-96.' Denar. Hävernick, Köln 1 67 c
," 5. "Rem a gen.' Anonymer Denar. Dannenberg 1 131. - Hävernick
• • I a. a. O. 214 ,., , ?Ex.

6. An der n ach. K. Konrad 11. und EB. Pilgrim von Köln, 1027-36. Denar•
.... , Dannenberg I 447 und Hävernick a.a.O.. 726. ". ? Ex.
" 7•. D u i s h u r g. K. Konrad 11., 1027 - 39. Denar. Dannenherg I 312. ? Ex.
· 8•. D 0 r tm und. Kg. Duo 111., 983--96. Denar. Dannenberg 1.743•... '! Ex.
,.9.· 0 s n a b r ü c k ? Denar. Kennepohl 1 var.• Hävernick a. a. O. 89 var. ? Ex•
.10•. Go si a r? Mag d e bur g? Kg. Duo, 111., und Adelheid, 991-95. Ouo-

Adelheid-Denar. Danne-nberg I 1167. ? Ex.
11., Mag d eh ur g.Anonymer Moritz·Denar. Dannenberg I 64·7 ? Ex.'
12. desgl. ebd. I 648 d var. ? Ex.
13. S t r a ß h u r g. Kg. Heinrich 11., 1002 - 14. Denar. Dbg. I 918 ? Ex.
14. , K. Heinrich 11.,.1014 - 24. Denar. Dannenberg I 1)20 ? Ex.
15.' A u g s h u r g. Heinrich 11. (als König, 1002 -14?) D·~nar.

. . Dannenherg I 103·1,. .
16. R e gen s h u r g. Hzg. I1einrim 1., (Ier Zänker, 948 _. 55. Denar.

(Münzmeister ECHO.) Dannenberg I 1057
17. Kg. Heinrich 11., 1002 -.,-- 14. Denar (Münzmeister CVNND). .

Dannenherg I 1077 var.
.. 18. K. Konrad 11. und Hzg. Heinrich YI., 1026-39. Denar.

1094 b.
19. Ara b er. Dirhem (Nähere Angaben fehlen).

1...
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"

Hävernick

:FUNI> VON KÖNrG, Ii"R. EHßACII (OIlIi;NWALD) 1827

Die Tatsame, daß für einen Scltatzfund von Bedeutung der genaue Fundort
nicht bekannt ist, wirkt sim bei' der karthographismen und statistigchen Auf·
arbeitung 'des Fundes recht hinderli<h aus. Darum ist die namträglime Lokali·
sierung eines Smatzes gerechtfertigt.

r In der Literatur begegnet seit mehr als hundert Jahren ein Smatz unter
'dem allgemeinen Nal,Den .,OdenwäJder Fund'., vergrahen nicht lange vor 1197
(vgl. W. Hävernick, Das ältere Münzwesen der Wetterau, 1936, S. XII). Wegen
der in ihm enthaltenen Weuerauer Brakteaten des ausgehenden 12. Jahrhunderts
fand er im numismatischen Schrifttum stets große Beachtung, dom wurde ihm
leider weder ein exakter Fundbericht noch eine erschöpfende Betlmreibung zuteil
(BI. f. l\lzkde I 1835 Nr. 32/33 und Tf. 23, 284/97. _. Berl. MzbI. 1885, S. 577.
- BI. f. Mzfrde 1903, Sp. 2949). Es blieh immer hei dem allgemeinen Namen

·.,Odenwälder Fund".
Nun läßt sich aber aus der älteren I.iteratur tatsächlich ein Fundberimt

nachweisen. Im Berimt vom Jahre 1828 an die Mitglieder der Deutsmen Gesell.
schaft zur Erforschung vaterländischer Sprache und Altertümer in Leipzig
(S. 58) heißt es: "Im vergangenen Jahre wurden hei dem Dorfe König, im
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Odenwalde, eine ansehnlidle Anzahl Münzen durm, einen Bauer gefum]en,
welcher von einem Felsen Chausilee-Steine abschlug. Nach der Angabe unsens

.Mitgliedes, IIerrn Prof. Dr. Nebel in Giel'lsen, !loll der Fund in Solidis und
Brakteaten hestanden haben. lIerrn VOll P0gern kamen indes nur die Brakteaten
in die Hände•• , •• Von diesen Brakteaten wurden sedls Stiitk für unsere
Sammlung angekauft". Nam 'der sich anschließenden Beschreibung der Brakte·
aten handelt es sicb um die Stücke Hä"ernirk a.a.O. 6~, 71, 78, 86, 99, die aud,
anderweitig als Fundgenossen dieseil Schatzes bezeugt sind. Ein gleicher Hin.
weis auf diesen Fund von König fand sich im handsduiftliclIen Katalo,r; des

,herzoglichen Münzkabinetts zu Gotha bei der Eintragung der gleiroen' Brak·
,teatentypen. An der Identität dieses Fundes ,'on König, Kr. Erbach (Odenwald)
und des "Odenwiilder Fundes" kann demnach nicht mehr gezweifdt wf"rdell:' in
der Fundstatistik wird er also als F 11 n d von K ö n i g verzeiclmet un,) in die

,Fundkarten eingetragen werden können, ' ,: .' .' .' . " ,
. Aher gerade die Fundstatistik wird das' Fehlen einer ~racltöpfenden Be
schr'eihlin'g schmerzlich vermissen, vor allem den Mangel an An~aben über die

,im Schatz vorhandenen Denare, Waren es Gepräge von Köln, Würzburg oder
.Worms? I Die' Beantwortung dieser Frage würde uns einen unsmätzh.lren Hin.
weis auf die Umlaufsgrenze dieser drei, eich klar von einander abgrenzenden

,l\Tiinzllortcn geben.
Hävernjck

'Am 31. Mai 13131) verkaufte der Edelherr Simon I. zur, Lippe (1275-
131,H den Bürgern seiner Stallt Lern,!?;o den dort heleg;enen Platz, welmer •.mun·

'tE'lltedeU I/;enannt wurde. Da die Verkaufsurkunde bisher noch nimt im Wortlaut
gedruckt wurde:!), in' der Literatur da!!'egen einige diesbe'7.ü~liche M;ßverstän·d·
'nisse entstanden, sei hier der Text wiederl!;egeben. Die Originalurkunde (Perjl;a.
ment mit dem stark' ver1ebten Siegel Simon!! in hraunem Wachs3)) hefindet

.sieh im Archiv der Stadt Lemg04),
Noverint universi preselltes litteram visllri Re etiam audituri, ({uod nos,

Symon, nollilis vir dominus de Lyppia, vendid~mns dilectis oppidanis nost"1s
in Lemep:o aream 15) sive locurn, qui voeatur munteetede, pro sex marcis denari·
orum dativornm, voluntate heredllm nostrorum omnium ct conscn'lU super hof'!
plenariter accidente - que quidem area sive locns continet septem llltla'l.
mensure lega1is in Lemego, in IOIl~itud;ne et lat;dlldine mensurahs ct mpnsu
randu, 8ieut postes atqlle statue stett'rant ex antiquo. dmn in eodp.m 10('0

monetarius re"idehat - ha(' tarnen interpositlt condilione. quod nol'l et heredell
DOlItri poterimus reemere sepedi('t~1Jl aream sh'e 'oeum pro summa dil'torum
(]enariorllm ('onsulihus. qni pro tempore in consilio 'lederint, prescnta"dofllm.
lluandornmque istud duxt'r;mns fa('jf'ndum harum nostrarmn tf'8timollio litt+!·
rarum 6). Datum ct actum anno domini mO ('(·cmo xiijo feria quintll ante festllm
hf"ati ß~nifatii episcopi•.

I) Irriges Datum Cl306) bel H. Klewnlng, L1pplsche r.eschlchle. S. Z20. (Sonderveröffent
lichunlrfn des nalu,rwlssen~chllftl. Vereins für das Land Lippe, Bd. VII. Detmold 1~2)

Z) Regest: O. Preuss u, A. Falkmann. L1pplsche Rell:esten, 3d, 11 (I.emgo 1~6a), S. (iR,
. Nr. 604. '

~) llpp. Reltesten Bd. I (lemgo 1860). Tafel 18.
4) Herrn Stadtarchivar H. MoelJer-Friedrlch schulde ich für sein freun~~llches EntlreJl:en·

kommen bel der ßenutzlInll: des Archivs KroUen Dank.
!i) Friedr. Gerlach, Der Archidiakonat Lemllo in der mittelalterlichen Diözese Pa'derborn

(Münster 1932), S. 15. Anm. 3 liest statt dessen arca und übersetzt "die Münzstätte,
Buch "Arche" f!l genannt," . •

6) Die Worte harum-Iitteran'm lassen an eine nicht zu Ende geführte Corroboratio den'{en,
mll!'scn In dieser Form aher' wohl dem vorherltehenden Satz anlteschlossen werden.




